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BERICHT DER VIZEBÜRGERMEISTERIN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Günselsdorferinnen und 
Günselsdorfer, liebe Jugend! 
 
Die kommenden Tage stehen im 
Zeichen des Weihnachtsfestes 
und des Jahreswechsels.  

Nützen Sie diese Zeit für sich 
selbst, für Ihre Familie und 
Freunde.  
 
Zurückblickend auf das zu  
Ende gehende  Jahr können wir 
zufrieden sein, weil wir von 
g r ö ß e r e n  K a t a s t r o p h e n  
verschont geblieben sind, weil 
wir in Ruhe und Frieden leben, 
arbeiten und unseren Kindern 
ihre Wünsche erfüllen können. 
 
Bedanken möchte ich mich bei 
allen Mitarbeitern am Gemein-
deamt, im Kindergarten und am 
Bauhof, bei allen gemeinnützi-

gen Organisationen und  
Vereinen, sozialen Einrichtun-
gen, der Feuerwehr, dem 
Rettungsdienst sowie bei allen, 
die ehrenamtlich tätig sind, für 
ihr Engagement. Sie alle leisten 
einen wesentlich Beitrag zum 
Gemeinwohl in unserer  
Gemeinde. 

 
Ein friedvolles und besinnliches 

Weihnachtsfest sowie ein  
glückliches, gesundes 2014 

wünscht 
 

Ihre Vizebürgermeisterin 
Elisabeth Roggenland 

  
Die Mitglieder der Dorfgemeinschaft 
Günselsdorf sowie viele   freiwillige  
Helferlein haben dazu beigetragen, dass 
wir im letzten Vierteljahr große  
Fortschritte beim Sanieren des  
Hauses für den Jugendtreff gemacht 
haben.  
 
In  den nächsten Wochen werden wir 
komplettieren und  den Treff              
voraussichtlich im Jänner eröffnen. 
 
 

Ein gesegnetes  
und frohes  

Weihnachtsfest,  
Gesundheit und Glück 

für das Jahr 2014  
entbietet der  Vorstand  
der Dorfgemeinschaft  

Günselsdorf 

            DORFGEMEINSCHAFT GÜNSELSDORF  
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BERICHT DES BÜRGERMEISTERS 

                                 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Günselsdorferinnen, 
sehr geehrte Günselsdorfer! 
Liebe Jugend! 
 
Kaum haben wir uns von einem 
heißen Sommer verabschiedet 
und uns an den Farben des  
Herbstes erfreut, haben die Weih-
nachtsmärkte eröffnet und viele 
Strassenzüge und Häuser sind 
feierlich mit weihnachtlicher  
Beleuchtung geschmückt.  
 
Wie alle Jahre werde ich kurz vor 
Weihnachten wieder alle unsere 
GemeindebürgerInnen,  die im 
Krankenhaus oder in einem  
P f l e g e h e i m  W e i h n a c h t e n  
verbringen,  besuchen und eine 
kleine Zuwendung unserer  
Marktgemeinde überbringen.  
 
Wie schon gewohnt darf ich Sie 
über die laufenden Projekte in 
unserer Gemeinde informieren. 
 
Das Gemeindebudget 2014 wur-
de unter größter Sorgfalt und Be-
r ü c k s i c h t i g u n g  a l l e r  
Warnungen, dass die Ertragsan-
teile für die Gemeinden weiter 
sinken werden, von GGR Johann 
F ü r b a s s  u n d  A m t s l e i t e r  
Karl Joszt erstellt. Es sieht im or-
d e n t l i c h e n  H a u s h a l t  
Einnahmen und Ausgaben von 
knapp 2,3 Millionen Euro vor.   

Auch das Beratungsgespräch mit 
Vertretern der Gemeindeauf-
sichtsbehörde wurde wieder 
wahrgenommen.  
Mein Dank richtet sich an die 
Budgetverantwortlichen, die uns 
ein weiteres Jahr die finanzielle 
Eigenständigkeit gesichert  
haben. 

 
Die Asphaltierung der Feuer-
wehrzufahrt  sowie  de r  
Lückenschluss für den Radweg 
zwischen Teesdorferstraße und 
Triestingau Radweg ist fertig 
gestellt. Die Querungshilfe bei 
der Einmündung in die Teesdor-
ferstraße wird im nächsten Jahr 
baulich ausgeführt. Die endgülti-
ge Gestaltung dieses Kreuzungs-
bereiches wird nach der Fertig-
stellung des Feuerwehrneubaues 
durchgeführt. 

 
Im heurigen Jahr ist ein neues 
Landesgesetz in Kraft getreten, 
das vorsieht, dass für  alle  
Gemeindegebäude Energieaus-
weise erstellt werden müssen. 
Dazu hat GGR Hubert Kolar 
die Ausbildung zum Energiebe-
auftragten absolviert und wird 
mit Unterstützung von Frau DI 
Tröppel diese erstellen und auch 
evaluieren. Er steht natürlich 
auch Ihnen in Energiefragen ger-
ne beratend zur Verfügung.  
Beachten sie bitte auch die  
Veranstaltungsreihe, die wir  
gemeinsam mit unserer Raiffei-
senkasse durchführen. 

 
Ich habe sie in einer Gemeinde-
post Sonderausgabe im Sommer 
über das neue An- und Ablug-
verfahren des Flugplatzes Bad 
V ö s l a u  i n f o r m i e r t .  

Seither wurde zwischen dem 
Flugplatzbetreiber und allen  
betroffenen Gemeinden in  
zahlreichen Verhandlungsrunden 
nach einer Kompromisslösung 
gesucht. Ich habe bei diesen 
Verhandlungen, bei denen wir 
auch mit unserem Gemeindean-
walt vertreten waren, die Positi-
on unserer Gemeinde sehr klar 
dargestellt und hart vertreten.  
 
D a s  E r g e b n i s  i s t  e i n  
Mediationsvertrag, bei dem auch 
unsere  Gemeinde Vertragspart-
ner ist. Vertreter der Austro 
Control informierten am 16. De-
zember  die Gemeinderäte über 
dessen Inhalt. Das Verhand-
lungsergebnis bedeutet eine 
deut l iche Reduktion der  
Flugbewegungen an unserer süd-
östlichen Gemeindegrenze. 

 
Viele Köpfe und Hände waren 
notwendig, dass unser Weih-
nachtsmarkt bereits zum  
15. Mal seine  Pforten öffnen 
konnte. Herzlichen Dank allen 
mitwirkenden Vereinen, Helfern 
und Gönnern die zum Gelingen 
beigetragen haben.  
 
E in  Höhepunk t  unse re s  
Günselsdorfer Advents war  
wieder das Theaterstück „Ente 
gut - alles gut“ unserer Laien-
theatergruppe unter der Leitung 
von GGR Elisabeth Frank.  
Unser Kulturzentrum war bis auf 
den letzten Sessel besetzt und 
die Lachmuskeln der Besucher 
mehr als strapaziert. Die mona-
telange Vorbereitung der  
Darsteller wurde mit donnern-
dem Applaus belohnt. 
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BERICHT DES BÜRGERMEISTERS 

Die Wohnbaugenossenschaft 
Gewog / Neue Heimat hat auf 
meine mehrfache Intervention 
reagiert und so wurden die 
Verbrauchsmesser der Heizun-
gen in den Wohnhäusern Tees-
dorferstraße 38 und im Hoch-
haus ausgetauscht. Dadurch wird 
nur mehr die tatsächlich ver-
brauchte Energie zur Verrech-
nung gebracht und es müsste zu 
einer Reduktion der Heizkosten 
für die betroffenen Mieter kom-
men. 
 
Unser Feuerwehrgebäude wur-
de im Außenbereich bis auf den 
Vollwärmeschutz fertig gestellt. 
Somit kann in der kalten Jahres-
zeit der Innenausbau forciert 
werden. Die feierliche Eröff-
nung beider Gebäude, die neuen 
Pfarrräumlichkeiten wurden mit 
tatkräftiger Unterstützung der 
Feuerwehr errichtet, ist im Au-
gust 2014 geplant. 
 
Auf der Baustelle unseres Pro-
jektes „Betreubares Wohnen“, 
das mit neun Wohneinheiten am 
Europaplatz entsteht, ist das 
Obergeschoss fertig gestellt. Der 
Bezug der Wohnungen ist für 
den Herbst 2014 geplant.  Es 
gibt noch freie Wohnungen, In-
formation dazu bekommen sie 
von Frau Steiner am Gemeinde-
amt. 
 

 Die Planungsarbeiten des kom-
binierte Geh- und Radweges 
vom Gemeindeamt bis zum  

Löwentor - Querung B17 und 
weiterführend bis zur Billa-
Filiale stellen sich als äußerst 
schwierig heraus. Nicht nur die 
in einigen Bereichen notwendi-
gen Grundstücksabtretungen für 
den geplanten Geh- und Radweg 
sondern auch eine vor Jahren 
genehmigte, neu zu errichtende 
Zufahrt zur Gärtnerei samt Ab-
biegestreifen, stellen uns vor 
enorme Probleme die es zu lösen 
gilt. 
 
Die Sanierung der Sportplatz-
gasse, welche im vergangenen 
Jahr nach den Kanalbauarbeiten 
nur provisorisch hergestellt wur-
de, kann durch den Konkurs der 
Baufirma Alpine und einem neu-
erlichen Rohrbruch erst im 
nächsten Jahr durchgeführt wer-
den. Vor der endgültigen Wie-
derherstellung der Zufahrts-
straße zum Gemeindeamt wird 
eine Hauptwasserleitung durch 
den Wasserleitungsverband ge-
neralsaniert. Erst danach wird es 
zu einer baulichen Neugestal-
tung in diesem Bereich kommen.  
 
Durch meine schriftliche Inter-
vention wurde die neue Ampel-
anlage in den letzten Wochen 
mehrfach optimiert, hat aber 
nicht die gewünschte Wirkung 
gezeigt. Eine generelle Neupro-
grammierung bei der Ampel ist 
nun von der zuständigen Ver-
kehrsabteilung angedacht. Eine 
optimale Lösung wird es auf-
grund zu kurzer oder fehlender 

Abbiegestreifen nicht geben. Die 
nächsten Jahre werden auch we-
gen unumgänglicher Sanierungs-
arbeiten zu einer weiteren Ver-
kehrsbelastung führen. So wird 
im nächsten Jahr die Brücke an 
der B17 über den Werkskanal 
bei der Einfahrt in die Sport-
platzgasse generalsaniert. Auch 
für die Brücke über die Triesting 
bei der Raika-Filiale steht eine 
Generalsanierung an. Die größte 
verkehrstechnische Herausforde-
rung wird wohl die Sanierung 
der Triestingbrücke an der B17 
sein. Die zuständigen Stellen 
ziehen hier auch einen gänzli-
chen Neubau in Erwägung. 
 
Dank des unermüdlichen Einsat-
zes unserer Vizebürgermeiste-
rin Elisabeth Roggenland und 
vieler freiwilliger HelferInnen 
wird unser Haus fùr die Jugend 
in einigen Wochen dieser auch 
zur Verfügung stehen. Die Lei-
tung und Betreuung liegt in den 
bewährten Händen der Jugend-
initiative T.A.N.D.E.M.  
 
Abschließend wünsche ich,  
besonders den Kindern, ein 
schönes Weihnachtsfest und  
Ihnen besinnliche Stunden im 
Kreise ihrer Familie und ihrer 
Lieben sowie ein erfolgreiches 
Jahr 2014 bei bester Gesundheit. 

 
Ihr Bürgermeister 
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ARBEITER SAMARITERBUND 

Liebe Günselsdorferinnen und 
Günselsdorfer. 
 
Ein weiteres, sehr bewegtes Jahr 
neigt sich auch für den Arbeiter-
Samariterbund dem Ende zu. 
Gleich zu Jahreswechsel durften 
wir unser neues Rettungsfahrzeug, 
das zur Gänze von den Gemeinden 
Schönau, Günselsdorf, Teesdorf, 
Tattendorf und Blumau-Neurißhof 
finanziert wurde, in Betrieb neh-
men. Mit diesem zuverlässigen 
Transporter der Marke FIAT, der 
mit freundlicher Unterstützung des 
Autohauses Czaker angeschafft  
wurde, haben wir bereits über 
44.000 Kilometer zurückgelegt.  

Für alle unserer 3 Fahrzeuge  
ergibt dies in Summe 75.000  
Kilometer in  Ausfahrten, 353 
davon in Günselsdorf. Mit unge-
fähr 40 aktiven Mitglieder und  
6 Zivildienern haben wir heuer 
bereits 18.000 Dienststunden  
geleistet. Bei der jährlichen 
Haussammlung konnten in ihrer 
Gemeinde  € 3.100,00 lukriert 
werden, die wir sogleich in neue 
Einsatzgeräte sowie die Fortbil-
dung unserer freiwilligen Helfer 
investiert haben.  Bei zahlreichen 
Ambulanzdiensten waren wir 
ebenfalls  um das Wohlergehen 
unserer Mitmenschen bemüht. 
 

Der Arbeiter – Samariterbund 
Steinfelden – Schönau – Leobers-
dorf möchte sich auf diesem Weg 
herzlich für die Unterstützung in 
diesem Jahr bedanken.  
 

Wir wünschen Ihnen  
besinnliche Feiertage sowie  

viel Erfolg und Gesundheit für 
das Jahr 2014. 

 
Für den Vorstand  

Rudolf Stadelhuber 
Geschäftsführender Obmann 

 
 
 

MOBILE FUSSPFLEGE 
  EDITH KITTINGER 
 

 
  
 
 
 
 

  TERMINVEREINBARUNG UNTER 
  MOBIL TEL: 0680/554 1200 

Bürgerservice:  
Sprechstunden des  

Bürgermeisters jeden Dienstag, 
von  

15.30 bis 18.00 Uhr 
Sprechstunden der Vizebürger-
meisterin jeden Dienstag von  

17.00 bis 18.00 Uhr 
Telefonnummer: 02256/62880, 

Fax: 02256/62880/33 
 

Email:  
gemeinde@guenselsdorf.gv.at 
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BAUUNTERNEHMUNG GES.M.B.H. 

RICHARD BRIX 
 
2525 GÜNSELSDORF, LEOBERSDORFER STRASSE 18, 
TEL. 02256 / 62442 

PLANUNG 
BAUFÜHRUNG 
AUSFÜHRUNG 

REGION TRIESTINGTAL 
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VERSCHÖNERUNGSVEREIN 

In den letzten Wochen haben wir für den 15. Weihnachtsmarkt gebastelt, 
gebacken und div. Vorbereitungen getroffen. Allen Vereinsmitglieder ein 
Dankeschön für ihre Zeit und ihren unermüdlichen Einsatz – oft bis spät in 
die Nacht hinein. Vielen Dank an alle, die uns besucht haben! 
 

Wir wünschen schöne und geruhsame Weihnachten  
und alles Gute für 2014. 

                                             Für den Vorstand 
            Elisabeth Roggenland 

Laientheatergruppe - „Ente gut - alles gut“ 
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VOLKSSCHULE TEESDORF 

Die Schüler der 4c nahmen an einem Trommelworkshop teil. Er wurde geleitet von Herrn Andreas Bauer, 
genannt „Power Andy“. Er führte die Kinder in die Geheimnisse des Trommelns mit Djemben ein.  
Am 12. 11. fand unter dem Motto „We will rock you“ die Aufführung im Turnsaal der VS statt. Zuerst 
begeisterten die Schüler der 4c die Kinder der anderen Klassen und dann die Eltern mit ihren Trommel-
künsten. Kinder und Eltern waren so begeistert, dass die Schüler/innen zwei Zugaben geben mussten.  
Zum Schluss durften andere Schüler und Eltern ebenfalls mit Instrumenten ein Lied mit gestalten. 

We will rock you! 

            PENSIONISTEN Ortsgruppe Günselsdorf 

Wir gratulieren unseren  
Geburtstagskindern der  

Monate Oktober, November  
und Dezember recht  

herzlich. 

                   Wir wollen wieder Reisen! 
FLUG—BUS—REISE „POLEN“ 

Von 8. Juni 2014 bis 14. Juni 2014 laut Programm 
Preis: € 980,00 Inklusive: Halbpension,  

Storno Versicherung, Trinkgeld, Transfer Flughafen 
Anmeldungen bis spätestens 28. Dezember 2013  
bei Herrn Horst Perischa, Tel: 0676/360 17 82 

Anzahlung: € 380,00 am 16. Jänner 2014 
Restzahlung: € 600,00 am 16. Mai 2014 

Die Ortsgruppe der 
 Pensionisten Günselsdorf wünschen allen 
GünselsdorferInnen ein frohes, gesegnetes 

Weihnachtsfest und viel Glück und  
    Gesundheit im neuen Jahr! 
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VOLKSSCHULE TEESDORF 

Im Oktober durften alle Kinder der 3. Klassen an 
der ÖAMTC-Aktion "Hallo Auto!" im Fahrtech-
nikzentrum Teesdorf teilnehmen.  
 
Die Schüler erfuhren durch selbständiges Erpro-
ben verschiedener Verkehrssituationen, 
wie schwierig es ist, eine Situation auf der  
Fahrbahn richtig einzuschätzen, sowohl für die 
Fußgänger als auch für die Autofahrer. 

Die VS Teesdorf legt großen Wert auf die Sicherheit der Schüler: 
Verkehrserziehung mit der Polizei auf allen Schulstufen 

Die ersten, zweiten und dritten Klassen der 
Teesdorfer Volksschule unternahmen auch 
heuer wieder einen Rundgang mit der Polizei. 
Die Schüler und Schülerinnen bekamen  
wichtige Unterweisungen in Sachen  
Verkehrssicherheit.  
Dann folgten die praktischen Übungen und 
jedes Kind durfte einzeln üben, einen  
Zebrastreifen richtig zu überqueren. 
Herzlichen Dank an die Polizei Günselsdorf! 
Die vierten Klassen werden von der Polizei 
auf die Radfahrprüfung vorbereitet. 

ÖAMTC-Aktion: Hallo Auto! 

Die Kinder erprobten zu Fuß und mit dem ÖAMTC-Auto, wie lang ihr eigener Reaktions-, Brems- und so-
mit Anhalteweg ist, und fanden außerdem heraus, dass der Bremsweg durch äußere Einflüsse wie Regen, 
Schnee, Fahrbahnbelag etc. verlängert werden kann. 
Die Schüler wurden für die tägliche Herausforderung im Straßenverkehr gut gerüstet, und wir bedanken 
uns für diese wirklich gelungene und wichtige Aktion. 

Malwettbewerb 

Die Kinder der Klassen 3B und 4C beteiligten sich im No-
vember an einem Malwettbewerb des Landesschulrates für 
NÖ. Die besten Ideen für Weihnachtskarten wurden ge-
sucht - die Bilder der Gewinner des Bewerbes werden als 
Weihnachtskarten für den Landesschulrat gedruckt. 
 
Mit viel Freude und Begeisterung setzten die Schüler ihre 
weihnachtlichen Ideen um und die Ergebnisse können sich 
wirklich zeigen lassen. 
Nun hoffen wir natürlich noch, bei den Gewinnern dabei 
zu sein! 
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Alfred WINTERSTEIGER Ges.m.b.H. 
Lastentransporte - Kieswerk - Erdbewegungen - Container 

2524 Teesdorf, Bahnstraße 22, Telefon 02253/81470 
E-Mail: wintersteiger@gmx.at 

Alleinunterhalter,  67 ,  am  Akkordeon ,  
mit  brei tgefächertem Repertoir ,  wie Wiener  
Musik, Evergreens und auch Oberkrainermusik, würde gerne 
I h r e  F e i e r l i c h k e i t  
v e r s ch ie de ns t e r  Ar t ,  mus ika l i s ch  be s t r e i t en .  
Anruf unter 0699/10673096 

 
MÜHLGASSNER GMBH                          MÜHLGASSNER 

             TRANSPORTE                          DEICHGRÄBEREI   GMBH 
                

TEL: 0664 - 340 35 83 
office@muehlgassner.at 
www.muehlgassner.at 

                   Kipper - Kran - Tiefladertransporte                               Bagger - Baumaschinen 
                   Erd - Sand - Schotter - Transporte                                Keller - Schwimmbad - Aushub 
                   Entsorgungen von Aushub, Schutt, etc.                           Erdarbeiten 

INFORMATIONEN 
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BERUFSORIENTIERTES FÖRDERZENTRUM TEESDORF 

Am 24. September war es endlich 
so weit!  
Die geplante Exkursion in die Ad-
venture World „Time Travel“ 
konnte starten. 
 
Wir benutzten für die Hin- und 
Rückfahrt nach Wien öffentliche 
Verkehrsmittel: Bus, ÖBB, U6 
und U4.  
Der Weg dorthin führte uns ent-
lang zahlreicher Sehenswürdigkei-
ten. Vorbei an der Oper, am Hotel  
„Sacher“, an der Albertina und der          

Hofburg kamen wir zur Augusti-
nerkirche. In dieser hat Kaiserin 
Sisi ihren Franzl geheiratet. Lei-
der waren keine Lipizzaner in der 
Hofreitschule zu sehen. Die Pfer-
de waren bei ihrer Morgenarbeit. 
Am Michaelerplatz betrachteten 
wir die Überreste der römischen 
Stadtmauern Vindobonas. In der 
italienischen Minoritenkirche be-
wunderten wir eine große Abbil-
dung des „Letzten Abendmahls“ 
a u s  t a u s e n d e n  k l e i n e n  
Mosaiksteinchen. Danach ging’s 

in die Habsburggasse zur Vienna 
History Show „Time Travel“.  
Im Kino erlebten wir die preisge-
krönte 5D Attraktion und flogen 
rasant in die Vergangenheit 
Wiens. Durch die atemberauben-
den 3D- und Spezialeffekte wur-
den wir selbst zum Teil der Ge-
schichte: mittelalterliches Wien 
zur Zeit der Pest oder die Türken-
belagerung.  
Die Habsburger-Familie erwach-
te vor unseren Augen zum Leben. 
Wir lernten Wolfgang Amadeus 
Mozart und Johann Strauß (Sohn) 
kennen und tanzten Walzer. Spä-
ter erlebten wir in einem Luft-
schutzbunker einen Fliegerangriff 
des Zweiten Weltkrieges. Mit 
einem Fiaker flogen wir zum 
Schluss über Wien in die Gegen-
wart zurück. 

 
Danach hatten alle großen Hun-
ger. Bei Mc Donald´s wurden 
zahlreiche Burger verspeist. Um 
16:00 Uhr kamen wir müde aber 
sehr begeistert nach Teesdorf zu-
rück. 

 

SchülerInnenaufsatz, Klasse 3 

Reise zurück in der Zeit 

Am Mittwoch, den 25.09.2013, be-
suchten die 1. Klassen der NÖMS 
Teesdorf das Fahrtechnikzentrum 
des ÖAMTC in Teesdorf. In fast 
drei Stunden hatten alle SchülerIn-
nen die Möglichkeit, unter Anlei-
tung eines geschulten Personals 
viele Stationen am Stützpunkt aus-
zuprobieren. Dabei stand das The-
ma Verkehrssicherheit im Vorder-
grund. Die SchülerInnen  hatten an 
diesem Projektvormittag sehr viel 
Freude. 

NÖMS TEESDORF  

TOP RIDER – 1. KLASSEN 
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BERUFSORIENTIERTES FÖRDERZENTRUM TEESDORF 

 

Auch die diesjährige Sponsoringaktion über die 
Schulsporthilfe hat ein sehr positives Ergebnis ge-
bracht. 
Wir danken den unten aufgelisteten Gewerbetreiben-
den herzlich für ihre Spenden. Durch ihr Engagement 
sind sie in unser schulisches Geschehen eingebunden 
und zeigen uns ihre Sympathie. In diesem Jahr wird 
mit dem Sponsorgeld unter anderem ein zehnstündi-
ger Trommel-Workshop, welcher durch das 
„Zentrum für Individual Musik und Therapie“ durch-
geführt wird, finanziert. Danke. 
Im Namen der SchülerInnen, der Direktion und des 
Lehrerteams sagen wir „HERZLICHEN DANK“ 
an die Wirtschaft für die Bereitstellung der  
Ressourcen. Anbei die Liste der örtlichen Sponsoren: 

Herzlichen Dank! 
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BERUFSORIENTIERTES FÖRDERZENTRUM TEESDORF 

Nach ausführlichen und gründli-
chen Vorbereitungsarbeiten starte-
te nun im Schuljahr 2013/14 das 
„Projekt: Berufsorientierungsjahr“ 
am Berufsorientierten Förderzent-
rum Teesdorf. 
In homogenen Kleingruppen wer-
den SchülerInnen, teils auch von 
außerhalb der Schulgemeinden, 
effizient und zielgerichtet auf das 
Berufsleben vorbereitet. 
Mit im Konzept sind Berufsprakti-
sche  Tage,   zehn Stunden Berufs- 

praxis pro Woche sowie beson-
ders lebensnaher Unterricht in 
den theoretischen Fächern.  Als 
absolut wichtig stellen sich auch 
die enge Zusammenarbeit mit 
dem Jugendcoaching bzw. AMS 
und die Individuelle Berufsorien-
tierung dar, um einen erfolgrei-
chen Einstieg ins Berufsleben zu 
erleichtern. 

 
Dabei kann das Berufsorientierte 
Förderzentrum mit ausgezeichne-

ter Ausstattung und spezialisier-
ten Lehrkräften punkten. Die  
Resonanz auf diese neue Form 
des Unterrichts, die den gesetzli-
chen Pflichtschulabschluss der  
9. Schulstufe ASO gewährleistet 
ist von SchülerInnen- sowie 
Erziehungsberechtigtenseite 
großartig. 
Nachstehend Fotos, welche die 
SchülerInnen beim praktischen 
Arbeiten in der Holzwerkstatt 
zeigen. 

Berufsorientiertes Förderzentrum startet Berufsvorbereitungsjahr 

NÖMS TEESDORF goes IT FUTURE 

Am Beginn des heurigen Schuljahres wurde die 
NÖMS Teesdorf mit einer komplett neuen EDV 
Ausstattung ausgerüstet. Somit verfügt die Schule 
über 2 Computerräume mit jeweils 12 Geräten, 
über WLAN im ganzen Haus, über 2 Arbeitsplätze 
im Lehrerzimmer und 5 neuen Laptops, die  
vorwiegend für den Unterricht angeschafft wurden.  

Mittels Laptop und Beamer ist somit ein zeitgemä-
ßer, computerunterstützter Unterricht an der NÖMS 
Teesdorf möglich. Mit großer Freude starteten wir 
in dieses neue Schuljahr, und die Schule bedankt 
sich bei der Schulgemeinde für die tolle  
Unterstützung. 

 

    SWE Ellmauthaler GmbH 
           Erzeugung von Kunststoffartikeln - Werkzeugbau 
               A-2525 Günselsdorf, Anton-Rauch-Str. 19 
        Telefon: 02256/63562-0 - Telefax: 02256/63562-9 
            www.ellmauthaler.at - Email: office@ellmauthaler.at 
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In den letzten Monaten wurde die 
FF Günselsdorf wieder zu mehre-
ren Einsätzen alarmiert.  
Neben zahlreichen technischen 
Einsätzen mussten auch Brandein-
sätze bewältigt und Türöffnungen 
durchgeführt  werden. 
Erwähnenswert ist der Brand meh-
rerer Strohballen sowie ein Kü-
chenbrand in einem Einfamilien-
haus. Bei diesen Einsätzen konnte 
die Brandbekämpfung nur mit 
schwerem Atemschutz durchge-
führt werden.  
 
Am 12.11.2013 wurde die FF 
Günselsdorf zur Unterstützung 
der FF Teesdorf zum Brand in der 
alten Spinnerei gerufen. Durch 
den Einsatz mehrerer C- Strahl-
rohre und zweier Druckbelüfter 
konnten die Atemschutztrupps 
den Brand rasch löschen. 
Zur Nachkontrolle etwaiger Glut-
nester wurde die FF Kottingbrunn 
mit ihrer Wärmebildkamera ange-
fordert. Nach ca. zweieinhalb  

Stunden Einsatz konnte die FF 
Günselsdorf wieder in das Feu-
erwehrhaus einrücken.  
 
Eine gemeinsame technische 
Übung der  Feuerwehren  
Günselsdorf und Tattendorf fand 
am 8. und 9. November in  
Tattendorf statt. 
Als Vortragender konnte Herr 
Leopold Birnecker, ein Ausbild-
ner der Landesfeuerwehrschule 
Tulln, gewonnen werden. Am 
Freitagabend fand die theoreti-
sche Einschulung zum Thema  
„Arbeiten mit hydraulischen 
Rettungsgeräten“ statt. Am 
Samstag wurde der praktische 
Teil an mehreren Fahrzeugen 
geübt.  
 
Anfang Oktober fand unsere 
diesjährige Haussammlung statt.  
An dieser Stelle wollen wir uns 
bei  Ihnen für die  Spende recht 
herzlich bedanken. 
 

Ein fixer Beitrag  zur  Sicherheit 
ist die jährliche Überprüfung der 
Feuerlöscher, welche heuer am 
16.11. im Feuerwehrhaus durch-
geführt wurde und wieder guten 
Anklang  bei der Bevölkerung 
fand. 
 
Der Großteil der baulichen Maß-
nahmen unseres neuen Feuer-
wehrhauses konnte noch rechtzei-
tig vor den Wintermonaten abge-
schlossen werden. 
Die geplanten Innenausbauarbei-
ten (Zwischendecke einbauen, 
Fliesen legen, Malerarbeiten 
usw.) werden in den kommenden 
Monaten durchgeführt. 
 Als Kommandant der FF Gün-
selsdorf bedanke ich mich auf 
diesem Wege bei allen, die viele 
Stunden ihrer Zeit geopfert haben 
und unentgeltlich dazu beigetra-
gen haben, dass die notwendigen 
Eigenleistungen erbracht werden 
konnten, um dieses Bauvorhaben 
zu verwirklichen. 

Brand in der alten Spinnerei 

Brand mehrer Strohballen  

FF-Neubau 

FF-Neubau 



15 

 

N O T R U  F  1 2 2       N O T R U F  1 2 2      N O T R U F  1 2 2 

Die für 9.11.2013 geplante Nacht-
wanderung der Feuerwehrjugend 
musste auf Grund des starken Re-
gens abgesagt werden. 
 
Am 17.9.2013 legte unsere Jugend 
vor Kommandantstellvertreter 
Walter Zöchling das Fertigkeitsab-
zeichen „Wasserdienst Teil 1“ ab. 
Die Jugendlichen mussten zum 
Thema Wasserdienst Fragen in 
schriftlicher und mündlicher Form 
beantworten. 
 
 
 
 
 
 

Den ersten Teil erfolgreich abge-
schlossen haben: 
Wasserdienstspiel: Bernhard 
Heintschel, Julian Hirschhofer 
und Philipp Pfeiffer 
 
Wasserdienst: Dominic Meixner, 
Florian und Michelle Florea, Lu-
kas Chytilek, Kevin Vrska, Se-
bastian Zöchling und Thomas 
Gisser. 
 
 
 
 
 
 
 

Das Kommando gratuliert herz-
lich zu allen während des gesam-
ten Jahres erbrachten Leistungen 
und erworbenen Abzeichen 
durch die Feuerwehrjugend. 
Weiters gratulieren wir folgen-
d e n  K a m e r a d e n  z u m  
Geburtstag: 
30. Geburtstag:  
OFM Raimund Rath (12.10.) 
FT Christian Navrkal (14.10.) 
40. Geburtstag:  
OFM Manfred Mösinger 
(12.11.) 
50. Geburtstag:  
HVM Hermann Zöchling 
(20.11.) 
 
 

Technische Übung 

Technische Übung 

Verkehrsunfall B17 

FJ Wasserdienst  

Auf diesem  Wege möchten wir  
uns     für   ihren   Besuch  beim   
Weihnachtsmarkt recht herzlich 
 bedanken. 
 
Am 20.Dezember 2013 wird der Feuerwehrjugend im Rahmen eines 
Wortgottesdienstes in der Pfarrkirche Bad Vöslau das Friedenslicht, 
für die Verteilung an die Bevölkerung übergeben. 

Für die bevorstehenden Festtage und dem  
Jahreswechsel  wünscht Ihnen die Freiwillige  

Feuerwehr Günselsdorf besinnliche Stunden und   
einen unfallfreien Rutsch ins neue Jahr! 

Schon jetzt möchten wir Sie zu unseren traditionellen Feuerwehrball am 
Samstag 25. Jänner 2014 ins Kulturzentrum einladen. 

Aktion Friedenslicht von Bethlehem 
Heuer gibt es wie jedes Jahr wieder die Möglichkeit, das Friedenslicht von Bethlehem bei uns abzuholen! 
Möglich ist dies am Dienstag, den 24.12.2013 in der Zeit von 10-12 Uhr im Feuerwehrhaus Günselsdorf 

Für angenehm weihnachtliche Stimmung bei Punsch und Weihnachtskeksen ist gesorgt. So wollen wir 
mit Ihnen einen besinnlichen weihnachtlichen Vormittag verbringen. Sollten Sie das Licht nicht selbst 

abholen können, wird es Ihnen von unserer Feuerwehrjugend   nach Hause gebracht.  
Die Feuerwehrjugend freut sich schon heute, Ihnen das Licht bringen zu dürfen! 
Anmeldung zu dieser Aktion bitte bei unserem Feuerwehrkommandanten 

Franz Zöchling unter 0664/3754144 
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WIR GRATULIEREN RECHT HERZLICH! 

75. Geburtstag - Justine WESSELY 
Bgm. Alfred Artmäuer , GGR. Elisabeth Frank und GR. 

Horst Perischa gratulierten recht herzlich 
der Jubilarin 

75. Geburtstag - Elisabeth PERISCHA 
Die Glückwünsche der Gemeinde überbrachten  

Bgm. Alfred Artmäuer und 
Vbgm. Elisabeth Roggenland  

Wir trauern um: 

    Silvia THOENE  

75.Geburtstag -  Leopold PFEIFFER 
Bgm. Alfred Artmäuer und GR. Fritz Melichar  

gratulierten recht herzlich  

Die Gemeinde gratuliert recht herzlich Frau 

Dipl-Ing. Stefanie Tauber 
zur Verleihung des Doktorates der  
Naturwissenschaften  im Bereich  

Lebenswissenschaften 

85. Geburtstag - Wilhelm REISACHER 
Zum 85er gratulierten recht herzlich 

 Vbgm. Elisabeth Roggenland  
und GR. Fritz Melichar 
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WIR GRATULIEREN RECHT HERZLICH! 

85. Geburtstag - Franz HADEK 
Zum 85er gratulierten recht herzlich 

 Bgm. Alfred Artmäuer, und  
Vbgm. Elisabeth Roggenland 

 
 
 
 

Wir gratulieren 
recht  

herzlich  
zur  

Vermählung! 
 

Judith  
AUGUSTIN und 
Walter CIZEK 

75.Geburtstag -  Franziska DÜRHAMER 
GGR. Elisabeth Frank und GR. Fritz Melichar  

gratulierten recht herzlich zum 75er 

Weiters gratuliert die  
Marktgemeinde Günselsdorf   

recht herzlich 

75.Geburtstag -  Barbara WEISS 
Die Glückwünsche der Gemeinde überbrachten der  

Jubilarin Vbgm. Elisabeth Roggenland und 
GGR. Elisabeth Frank 

80. Geburtstag -  Anna HESCHIK 
Die Glückwünsche der Gemeinde zum 80er über-

brachten Bgm. Alfred Artmäuer und  
Vbgm. Elisabeth Roggenland 

Frau Friederike  
Martischitz 

zum 90. Geburtstag  
Herrn  Herbert Haiplik 

zum 85. Geburtstag  
Frau Hermine Weiss 
zum 75. Geburtstag 

Frau Aurelia Pfneiszl 
zum 80. Geburtstag 

Frau Stephanie  
Reisenzahn 

zum 80. Geburtstag 
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Bauhof-Öffnungszeiten:  
Jeden 2. und 4. Mittwoch  

im Monat  
von 16 bis 19 Uhr  

(ausgenommen Feiertage) 
8. Jänner 2014 
22. Jänner 2014 

12. Februar 2014 
26. Februar 2014 

12. März 2014 
26. März 2014 

 

 
 
 
 

 
Heinz WALLNER  

Bau– und Möbeltischlerei 
 

2525 Günselsdorf 
Sportplatzgasse 9  

Tel./Fax: 02256/62873 
Mobil: 0676/70 75 405 

Werkstätte 
für Innenausbau 

aus eigener Erzeugung 

INFORMATIONEN 
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BERICHT DES ENERGIEBEAUFTRAGTEN 

 
 
 
 
 
 

Werte GemeindebürgerInnen ! 
 
Am 1.Mai 2012 ist das NÖ 
Energieeffizienzgesetz ( EEG ) 
in Kraft getreten. Die Umsetzung 
dieses bringt Neuerungen sowohl 
für Gewerbebetriebe und private 
Haushalte als auch für das Land 
und seine Gemeinden. Hauptthe-
ma des Gesetzes ist die Energie-
effizienzsteigerung im Land NÖ 
sowie das Energiesparen und die 
nachhaltige Beschaffung. Um 
ambitionierte Ziele, wie sie der 
NÖ-Energiefahrplan 2030 aus-
weißt, nämlich 
 
-100% des Strombedarfs aus 
EE (Erneuerbaren Energien) 
bis 2015 
- 50% des Gesamtenergiebe-
darf aus EE bis 2020 
 
 

auch erreichen zu können, wur-
de das EEG geschaffen. In ihm 
sind die rechtlichen Rahmenbe-
dingungen sowie die Vorausset-
zungen für eine Verbesserung 
der Energieeffizienz für End-
verbraucher verankert. 
Einhergehend mit dem in Kraft 
treten des EEG wurde den NÖ-
Gemeinden die Installierung ei-
nes Energiebeauftragten ab 
2013 gesetzlich vorgeschrieben.  
Zu den Aufgaben des Energiebe-
auftragten gehören  – 
die Führung einer Energie-

buchhaltung (EMC) über je-
des Gemeindeeigene Gebäu-
de, dessen Innenraumklima 
unter Einsatz von Energie 
konditioniert (beheizt oder 
klimafixiert) ist. 

die laufende Überwachung 
des Energieverbrauches 
(Energiecontrolling) 

die Information des End-
verbrauchers über die Wahr-
nehmung von Energieeffi-
zienzmängeln  

die Erstellung eines jährli-
chen Berichtes an den End-
verbraucher  

die jährliche Verpflichtung 
zur Information der Öffent-
lichkeit  

Die Bestandsaufnahme aller             
gemeindeeigenen Gebäude 
mit nachfolgender Ermittlung 
der Energiekennzahl und  
Erstellung eines Energieaus-
weises 

Energieausweise dürfen nur 
durch besonders geschulte Perso-
nen erstellt werden. Mit Frau DI 
Tröppel (Energieberaterin des-
Landes NÖ) steht uns hier eine 
äußerst kompetente Fachkraft mit 
Rat und Tat zur Seite. 
Nach terminlicher Vereinbarung 
ist Frau DI Tröppel gerne auch 
für Sie, bei eventuellen geplanten 
Verbesserungen der Energieeffi-
ziens ihres Eigenheims im Zuge 
der geförderten Energieberatung 
durch das Land NÖ buchbar. 
 
Zum Abschluss darf ich Ihnen 
versichern, dass wir uns als Ihre 
Gemeindevertretung der Vorbild-
funktion in Bezug auf Nachhal-
tigkeit und Ressourcenschonung 
durchaus bewusst sind und im 
Sinne der jüngeren uns nachfol-
genden Generationen handeln.  

EKZ    Energiekennzahl 

HGT    Heizgradtage 

BGF    Bruttogeschoßfläche 

EEB    Endenergiebedarf 

HWB    Heizwärmebedarf 

HEB    Heizenergiebedarf 

HTEB  Heiztechnikenergiebedarf 

KB    Kühlbedarf 

WWWB  Warmwasserwärmebedarf 

U-Wert    Wärmedurchgangskoeffizient 

Zum Vergleich mit Ihrem EEB auf dem  
Energieausweis – 

Passivhaus -  

max. EEB von 15kWh/m2a 

Niedrigenergiehaus - 

max. EEB von 30-40kWh/m2a 

Gebräuchliche Abkürzungen des (Ihres) Energieausweises 

Ihr  
Energiebeauftragter 
GGR.  Hubert Kolar 
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BEREITSCHAFTSDIENSTE ZAHNÄRZTE 

01.01.2014 
Dr. Karl Hausenberger 

Schöffelplatz 3 
2340 Mödling 

Tel.: 02236/23335 
 

04.01.-06.01.2014 
DDr. Natascha Trnavsky 

Schlossergasse 8 
2560 Berndorf 

Tel.: 02672/83123 
 

11.01.-12.01.2013 
Dr. Andrea Fuchs 

Wr. Neustädter Straße 40 
2551 Enzesfeld 

Tel.: 02256/82190 
 

18.01.-19.01.2014 
Dr. Florica Stela Cocis-Coltea 

Waldgasse 6/1 
2542 Kottingbrunn 
Tel.: 02252/71128 

 
25.01.-26.01.2014 

Dr. Andreas Garschall 
Badnerstraße 12 
2540 Bad Vöslau 
Tel.: 02252/76368 

01.02.-02.02.2014 
Dr. Beate Puchner 

Hauptplatz 8-9 
2620 Neunkirchen 

2621 Tel.: 02635/71100 
 

08.02.-09.02.2014 
Dr. Christian Kunz 

Bahnstraße 6 
2483 Ebreichsdorf 
Tel.: 02254/72234 

 
15.02.-16.02.2014 
Dr. Gerhard Ginter 

Hauptplatz 1 
2493 Lichentwörth 
Tel.: 02622/75248 

 
22.02.-23.02.2014 
Dr. Gerda Sigmund 

Eichbüchl 1 
2801 Katzelsdorf 
Tel.: 02622/78294 

 
 

 
 

 
 
 

01.03.-02.03.2014 
Dr. Gabriela Radl 

Hauptstraße 16 
2353 Guntramsdorf 
Tel.: 02236/52455 

 
08.03.-09.03.2014 
Dr. Peter Ödendorfer 

Wr. Neustädter Straße 23 
2542 Kottingbrunn 
Tel.: 02252/76997 

 
15.03.-16.03.2014 

Dr. Karin Anna-Maria Dosti 
Marktplatz 5 

2486 Pottendorf 
Tel.: 02623/73853 

 
22.03.-23.03.2014 
Dr. Michael Bayer 

Pachergasse 6 
2601 Sollenau 

Tel.: 02628/47770 
 

29.03.-30.03.2014 
Dr. Josef Hobl 

Brunnergasse 29/11 
2380 Perchtoldsdorf 

Tel.: 01/8658855 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
Beh. Konz. Elektrounternehmen 

 
 

Elektro- u. Lichtplanungen 
Elektroinstallationen 

SAT-Anlagen 
Blitzschutzanlagen  

Alarmanlagen 
Video-Überwachungsanlagen 
Telefon- u. Torsprechanlagen 

Faseroptik – Lichtsysteme 
Sternenhimmel–Weihnachtsbeleuchtung 

Beschallungsanlagen 
 

und vieles mehr. 
 

Ihr Fachmann im Ort berät Sie gerne. 
       2525 Günselsdorf,      Tel.   02256-64 390      
       Europaplatz 1             Fax   02256-65 403 

 

 

DENKMAL – FASSADEN - 
GEBÄUDEREINIGUNGS – 

MEISTERBETRIEB 
 

Roswitha Hoffmann 
2525 Günselsdorf, Beethovengasse 20  

Tel. 0676 – 9445522 
 
 

    
 
 

     GARTENSERVICE       
                    Tel. 02256/65247 
 
         roswitha.hoffmann@chello.at 
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BEREITSCHAFTSDIENSTE ÄRZTE 

Dr. Ilse RUMPLER 
2604 Theresienfeld, Hauptplatz 1               
Tel. Nr. 02622 / 71245 
Dr. Sorina DUBOVAN  
2601 Sollenau, Leobersdorferstr. 6 
Tel. Nr. 02628 / 47275 
Dr. Erwin SCHOLTER   
2601 Sollenau, Hauptplatz 1                    
Tel. Nr. 02628 / 47450 oder  
02252 / 77714 
 

Dr. Jochen RAUSCH 
2603 Felixdorf, Stadiongasse1 
Tel. Nr. 02628 / 62243  
Dr. Dieter ZWERINA 
2525 Günselsdorf, Brennereig. 1    
Tel. Nr. 02256 / 63570 oder 63592 
Dr. Erwin REICHENSTORFER 
2602 Neurißhof, A. Rauch Platz 4/C 
Tel. Nr. 02628 / 48700 oder  
02256 / 63749 
 

Dr. Peter ADAMCIK  
2524 Teesdorf,  
Wr.  Neustädterstraße 46  
Tel. Nr. 02253 / 81781  
Dr. Simon SAUERSCHNIG   
2603 Felixdorf, Fabriksstraße 10            
Tel. Nr. 02628 / 62466 
Dr. Romana KOURIMSKY  
2751 Matzendorf, Feldgasse 13         
Tel. Nr. 02628 / 66390 

 

JÄNNER 
01. Dr. Ilse Rumpler 
04./05. Dr. Peter Adamcik 
06. Dr. Sorina Dubovan 
11./12. Dr. Dieter Zwerina 
18./19. Dr. Simon Sauerschnig 
25./26. Dr. Jochen Rausch 
 

 

FEBRUAR 
01./02. Dr. Romana Kourimsky 
08./09. Dr. Ilse Rumpler 
15./16. Dr. Erwin Reichenstorfer 
22./23. Dr. Erwin Scholter 
 
 
 
  

MÄRZ 
01./02. Dr. Sorina Dubovan 
08./09. Dr. Peter Adamcik 
15./16. Dr. Ilse Rumpler 
22./23. Dr. Romana Kourimsky 
29./30. Dr. Jochen Rausch 
 

Schloss-Apotheke 
2542 Kottingbrunn, 
Wr.Neustädterstraße 20  
Tel: 2252/74960 
Apotheke „Zum heilsamen 
Brunnen“ 
2544 Leobersdorf, Südbahnstraße 7 
Tel.:02256/62359 

Paracelsus-Apotheke 
2551 Enzesfeld-Lindabrunn, 
Schimmelg.2 
Tel: 02256/81242 
„die apoteeke in teesdorf“ 
 2524 Teesdorf, Wr. Neust. Str. 32b  
Tel: 02253/80540 
 
 

Kur-Apotheke 
2540 Bad Vöslau, Badner Straße 12 
Tel: 02252/70406 
Apotheke „Zum Erlöser“ 
2540 Bad Vöslau, Hochstraße 25 
Tel: 02252/76285 
 

JÄNNER 
01.       Zum Erlöser 
04./05. Zum Erlöser 
06.      apoteeke in teesdorf 
11./12.apoteeke in teesdorf 
18./19. Schloss-Apotheke 
25./26. Kurapotheke 
 

FEBRUAR 
01./02. Zum heilsamen Brunnen 
08./09. Zum Erlöser 
15./16. apoteeke in teesdorf 
22./23. Schloss-Apotheke 
 
 

MÄRZ 
01./02. Kurapotheke 
08./09. Zum heilsamen Brunnen 
15./16. Zum Erlöser 
22./23. apoteeke in teesdorf 
29./30. Schloss-Apotheke 
 
 

BEREITSCHAFTSDIENSTE APOTHEKEN 

 
 
 
 

NOTFALLNUMMER:  0699/1 26 22 500 
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SPORT– UND KULTURAUSSCHUSS 

Gletscherschifahren  
in Hintertux 

4. bis 8. Mai 2014  
Abfahrt mit dem Bus am Sonntag um 09.30 Uhr 

vom Gemeindeparkplatz beim GH Eitler, Günselsdorf.  
Rückkunft Donnerstag ca. 23.30 Uhr 

 
Im Preis enthalten: Fahrt mit dem Bus,  

Unterbringung im Rindererhof **** direkt an der Liftstation,  
Frühstücks-, und Abendbuffet oder Wahlmenü, 

Zimmer mit Dusche und WC. 
Der Schipass ist separat zu bezahlen. 

Juniorsuite:  € 435,-- 
Doppelzimmer: € 380,--      Einzelzimmer: € 415,-- 

Anmeldung am Gemeindeamt Günselsdorf, Fr. Steiner  
Tel. 02256/62880-12 oder 0664/39 22 607 

    
Die Einschreibungen der Kinder, welche im Zeitraum September 2014 bis Mai 2015 
2 ½ Jahre oder älter sind finden am  Dienstag,  den 21. Jänner 2014  und    Dienstag , den  
28. Jänner  2014 jeweils von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr im Kindergarten Günselsdorf, Blumauerstraße 6 
bei der Kindergartenleiterin, Frau Eva Susanne Schöndorfer, statt.  

KINDERGARTEN GÜNSELSDORF - Einschreibungen 

Einschreibungen 

Nikolausfeier am 4. Dezember 2013 
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KINDERFREUNDE  

Stürmisch geht der Herbst zu Ende und der Winter naht mit schnellen Schritten. Weihnachten steht vor 
der Tür und besonders die Kinder freuen sich wieder auf die verdienten Ferien. Nun ein kleiner Rück-
blick: 
 
Viele Kinder waren wieder beim Halloween-Umzug dabei und konnten jede Menge Süßigkeiten bei den 
einzelnen Häusern ergattern. Ein Riesen-Spaß für Groß und Klein. Im Anschluss luden die Kinderfreun-
de wieder zu einem gemütlichen Beisammensein ein. Mit tatkräftiger Unterstützung von Roswitha Hoff-
mann wurde besonders mit heißen Speisen für das leibliche Wohl gesorgt. 

 
Mit der letzten Heimstunde für das Jahr das 2013 haben wir mit den Kindern das Krippenmuseum in  
Vösendorf besucht. Vielen Dank an Erich Frank, der uns mit fesselnden Geschichten zu den einzelnen 
Krippen ein einzigartiges Erlebnis im Museum ermöglicht  hat. 
 
Die nächsten Termine für das erste Halbjahr 
2014 werden wir noch rechtzeitig bekannt ge-
ben. 
 
Bei Anfragen und Interesse einfach ein Mail an 
b e a t r i x . d r i n k a @ w i e n . g v . a t  o d e r 
wolfgang.maehr@tmo.at senden. 
 
Der Vorstand möchte sich wieder bei seinem 
gesamten Team und allen freiwilligen Helfern  
recht herzlich für die Arbeit, die das ganze Jahr 
geleistet wird, bedanken! 
 
 
 

Wir wünschen allen Kindern und Günselsdorfern einen schönen Advent, fröhliche 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins Jahr 2014!! 

 
Euer Team der Kinderfreunde Günselsdorf. 
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VERANSTALTUNGEN  

11. Jänner 2014 
NELKENBALL 
Im Kulturzentrum Günselsdorf 
Einlass: 19.30 Uhr Beginn: 20.30 Uhr 

25. Jänner 2014 
FEUERWEHRBALL 
Im Kulturzentrum Günselsdorf 
Einlass: 19.00 Uhr  Beginn: 20.00 Uhr 

15. Februar 2014 
ROSENBALL 
Im Kulturzentrum Günselsdorf 
Einlass: 19.00  Beginn: 20.00 Uhr 

28. Februar 2014 
SAUTROGRENNEN 
Qualifizierungszeitfahren am  
Werkskanal 
Beginn: 18.30 Uhr 

1. März 2014 
KANALFAHRT 
Beim Werkskanal 
Beginn: 14.00 Uhr 

23. Februar 2014 
KINDERMASKENBALL 
Im Kulturzentrum Günselsdorf 
Beginn: 15.00 Uhr 

22. März 2014 
SPORTLERMASKEN– UND 
DIRNDLBALL 
Im Kulturzentrum 
Einlass: 19.00 Uhr   Beginn: 20.00 Uhr 

AUS‘GSTECKT IS! 

09.01.-15.01.2014 
ZÖCHLING Franz  
Teesdorferstraße 20 

Tel.: 02256/63126 
 

16.01.-29.01.2014 
ZÖCHLING Hubert 
Teesdorferstraße 9 
Tel.: 02256/64767 

 

30.01.-12.02.2014 
HALLBAUER Margit 
Teesdorferstraße 19 
Tel.: 0680/5057172 

13.02.-26.02.2014 
SEITZ Christian 

Anton Rauch Straße 5 
Tel.: 0699 /88 505 466 

 

27.02.-12.03.2014 
ZÖCHLING Hubert 
Teesdorferstraße 9 
Tel.: 02256/64767 

 

13.03.-26.03.2014 
ZÖCHLING Franz  
Teesdorferstraße 20 

Tel.: 02256/63126 

MÜLLABFUHR-TERMINE 

RM, AT, 
GS 

23.01.2014 
20.02.2014 
20.03.2014 

 
 
 

BIO 
13.01.2014 
27.01.2014 
10.02.2014 
24.02.2014 
10.03.2014 
24.03.2014 
31.03.2014 

AP:  
09.01.2014 
13.03.2014 

 
 
 

Redaktionsschluss für die nächste  
Ausgabe ist der  

22. Februar 2014 

CHRISTBAUMSAMMLUNG 
am Donnerstag, den 9. Jänner 2014  

Die Bevölkerung wird ersucht, die 
Christbäume bis spätestens 06.00 Uhr 
vor dem Haus bereitzustellen.  
Es wird darauf hingewiesen, dass 
Christbäume nicht über die Restmüll-
tonne entsorgt werden dürfen.                                            
 
ACHTUNG: Christbäume mit Lametta 
werden ausnahmslos nicht mitge-
nommen, da Lametta über die Sonder-
müllsammlung zu entsorgen ist. 


